
Familiengottesdienst für zu Hause 
 

„Überraschende Begegnung mit Jesus“ (Joh 21,1-14) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Vorbereitungen 
Decken Sie den Gebetsplatz mit einem schönen Tuch, mit 
einem Kreuz, einer Marienfigur oder einem Marienbild, der 
Kinderbibel, einer (Oster)Kerze oder Jesuskerze, Blumen, … 
 
+ heute brauchen Sie für jeden Gottesdienstteilnehmer 
einen Papierfisch und Stifte 
 
Lied „Wir wollen alle fröhlich sein“ (Text siehe GL 326): 
https://www.youtube.com/watch?v=SVf96WL5J9k 

1) Wir wollen alle fröhlich sein in dieser österlichen Zeit, 
denn unser Heil hat Gott bereit. 
Refrain: Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja. 
Gelobt sei Christus, Marien Sohn. 
 

2) Es ist erstanden Jesus Christ, der an dem Kreuz 
gestorben ist; ihm sei Lob, Ehr zu aller Frist. Refrain 
 

3) Er hat zerstört der Höllen Pfort, die Seinen all 
herausgeführt und uns erlöst vom ewgen Tod. Refrain 
 

4) Es singt der ganze Erdenkreis dem Gottessohne Lob und 
Preis, der uns erkauft das Paradeis.  
 

5) Des freu sich alle Christenheit und lobe die Dreifaltigkeit 
von nun an bis in Ewigkeit. Refrain 

https://www.youtube.com/watch?v=SVf96WL5J9k


Kreuzzeichen und Hinführung 
Wir beginnen unseren Gottesdienst im Namen 
des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. Amen. 
 
Heute ist der 3. Sonntag nach Ostern. 
Wir befinden uns also immer noch in der 
Osterzeit, die bis Pfingsten andauert. 
Die Freunde von Jesus werden heute an den 
Anfang der Freundschaft mit Jesus erinnert. 
Die Jesusgeschichte die ihr dann hören werdet 
spielt sich an einem See beim Fischfang ab. 
 
Kurze Besinnung 
Zu Beginn dieses Gottesdienstes wollen wir einige 
Minuten still sein. Ein Blick auf die Kerze kann uns 
dabei helfen, ruhig zu werden. 
 
Wir überlegen: 
Was haben wir in der vergangenen Woche 
erlebt? 
Was ist uns besonders in Erinnerung 
geblieben? 
Gibt es etwas, wofür wir dankbar sind? 
 
Kinder und Eltern tauschen sich kurz aus. 

Gebet 
Lasset uns beten (Hände falten): 
Guter Gott, du schenkst mir diesen neuen Tag: 
mit seinen Stunden, seinen vielen Minuten und 
den unzähligen Sekunden. 
Ich weiß, dass du in jedem Augenblick meines 
Lebens da bist und bei mir bist: 
in den schönen Augenblicken, aber auch in den 
Augenblicken der Enttäuschung. 
Dafür danke ich dir. Amen. 
 
Lied „Alleluja“  
https://www.youtube.com/watch?v=Ci0rujE0REM 
 
Evangelium (Johannes 21,1-14) 
Heute wollen wir das Evangelium hören: 
„Die meisten Jünger und Jüngerinnen sind nach 
der Kreuzigung Jesu nach Hause zurückgekehrt 
und arbeiten wieder in ihren alten Berufen. Wie 
gewohnt fährt der Fischer Simon Petrus eines 
Abends mit sechs anderen Jüngern hinaus auf den 
See Genezareth zum Fischen. Die ganze Nacht 
aber geht ihnen nichts ins Netz. Am Morgen sehen 
sie jemand am Ufer stehen. Sie erkennen nicht, 
dass es Jesus ist. Er ruft ihnen zu: „Habt ihr etwas 
zu essen?“ Verärgert schütteln sie den Kopf und 

https://www.youtube.com/watch?v=Ci0rujE0REM


schreien zurück: „Keinen einzigen Fisch!“ Da 
fordert er sie auf: „Werft euer Netz auf der 
rechten Seite des Bootes aus und ihr werdet etwas 
fangen!“ Was soll denn dieser Unsinn, denken die 
erfahrenen Fischer, aber sie tun’s. Welch ein 
Erstaunen! Die Netze füllen sich so gewaltig, dass 
sie sie gar nicht in die Boote einholen können. 
Jetzt begreift Johannes und ruft: „Es ist Jesus!“ 
Als Petrus das hört, hält es ihn nicht mehr im 
Boot. Er springt ins Wasser, um möglichst schnell 
zu Jesus zu kommen. Die anderen ziehen den Fang 
hinter sich her, und trotz der Riesenmenge großer 
Fische reißt das Netz nicht. Am Ufer sehen sie 
bereits ein Kohlenfeuer brennen und Fisch und 
Brot darauf liegen. Jesus lädt sie ein: „Kommt und 
esst!“ Er nimmt das Brot und den Fisch und teilt 
beides an sie aus. Keiner fragt: „Wer bist du?“ Sie 
alle spüren, dass Jesus in ihrer Mitte ist. So wird es 
alle Tage sein, wo immer sie sein und was immer sie 
tun werden.“ 
 
 
 
 
 
 

Tipp: 
Das Evangelium als Zeichentrickfilm: 
https://www.katholisch.de/video/25142-folge-47-jesus-
erscheint-seinen-juengern 
 
Im Video ist das heutige Sonntagsevangelium ab 
Minute 2:30 bis 3:58 dargestellt. 
 
Impulse zum Nachdenken 
 
Wir tauschen uns über die Bibelstelle aus. Die 
folgenden Impulse/Fragen können uns dabei 
helfen: 
 
a) Impulse für Kinder 
Was war für dich das Schönste in dieser Geschichte? 
Was war für dich das Wichtigste in dieser Geschichte? 
Wo in dieser Geschichte möchtest du gerne sein? / Wo ist 
dein Platz? 
Möchtest Du Jesus etwas sagen? 
 
Die Kinder können ihre Gedanken auf ein Blatt malen oder 
schreiben. Danach können sie mit ihnen darüber reden… 
 
 
 

https://www.katholisch.de/video/25142-folge-47-jesus-erscheint-seinen-juengern
https://www.katholisch.de/video/25142-folge-47-jesus-erscheint-seinen-juengern


Während sich die Kinder Gedanken machen 
Könnten Sie selbst einige Minuten nachdenken … 
 
b) Impulse für Erwachsene 
Ich lasse die Bibelstelle auf mich wirken: Ich bleibe bei den 
Worten, die mich besonders angesprochen haben. 
 
Die letzten Tage waren für die Jünger sehr aufwühlend: 
Jesus stirbt, er wird wieder zum Leben erweckt. Und nicht 
nur das: Jesus erscheint seinen Jüngern, haucht sie mit dem 
Heiligen Geist an und gibt ihnen eine neue Aufgabe, für die 
er sie aussendet. 
Ereignisse, die ein Leben durcheinanderbringen:  
Kenne ich solch eine Situation? 
 
In dieser unübersichtlichen Zeit kommt der auferstandene 
Jesus auf die Jünger zu. Er lässt sie nicht allein. Er steht am 
Ufer und wartet auf sie. Jesus erkennt ihre Not und zeigt 
ihnen neue Möglichkeiten. Die Netze werden voll. 
Ich stelle mir vor: Jesus kommt mir entgegen – in der 
Lebenssituation, in der ich mich momentan befinde. Er hält 
Ausschau nach mir. Er erkennt meine Not und ist bereit, 
mir einen Weg zu zeigen. Was sagt Jesus zu mir? 
Wie geht es mir bei einer solchen Vorstellung? 
 
 

Kurze Zusammenfassung: 
Die Freunde erinnern sich an Jesus. An den Anfang mit ihm 
am See, aber auch an die Enttäuschung, dass Jesus tot ist. 
Und am Ende? Am Ende hat Jesus recht behalten. Er lebt 
und ist für immer bei uns. Aus einer Enttäuschung ist etwas 
Gutes geworden. Oft erkennen wir es nicht, wenn es um 
uns dunkel ist und wir traurig oder ängstlich sind, wie es 
weitergehen soll. Doch wenn unser Leben wieder hell und 
gut ist, können wir unser Leben umso mehr genießen. 
 
Lied „Hey Jesus liebt mich“  
https://www.youtube.com/watch?v=JYNC35Q-3A0 
 
Fürbitten 
Papierfische und Stifte bereitlegen 
 
Wir dürfen unsere Gedanken, Erinnerungen, Sorgen und 
alles Fröhliche jederzeit zu Jesus bringen. Überlegt allein 
oder gemeinsam:  
Wann ging es mir einmal schlecht?  
Schreibe oder male es auf die eine Seite des Fisches. 
Wann ging es mir richtig gut?  
Schreibe oder male es auf die andere Seite des Fisches. 
 
Legt eure Fische zur Osterkerze oder Jesuskerze. 
Zum Symbol für das Leben! 

https://www.youtube.com/watch?v=JYNC35Q-3A0


Vater unser 
Wir beten gemeinsam das Vaterunser. Das Gebet verbindet 
uns mit Jesus und allen Menschen, die an Jesus glauben. 
Wir reichen uns dabei die Hände und denken auch an 
unsere Freunde und Verwandte:  
Vater unser im Himmel … 
 
Schlussgebet 
Alle fassen sich weiterhin an den Händen: 
 
Guter Gott,  
danke für den heutigen Gottesdienst, den wir zu Hause 
feiern durften. Es ist gut zu wissen, dass du uns siehst. 
Du siehst uns, wenn wir traurig sind oder Angst haben.  
Du siehst uns aber auch, wenn es uns gut geht. 
Guter Gott, du kennst unseren Weg. 
Danke, dass du immer für uns da bist. 
Amen. 
 
Segen und Kreuzzeichen 
Und so segne uns und unsere Familien der gütige 
Gott, 
+ der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen. 
 
 

Lied: „Gottes Liebe ist so wunderbar“ 
https://www.youtube.com/watch?v=kTYsYoAFYoI 
 
Fische basteln 
siehe Bastelanleitung: 
 
https://www.basteln-gestalten.de/fische 
 
Gutes Gelingen und einen gesegneten Sonntag 
wünscht Ihnen Thomas Kern 
Kath. Pfarrei Marktleuthen 


